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Bewegungsbegleiter aus dem Kreis MYK zu Besuch bei der Landtagsabgeordneten Anette Moesta
M Kreis MYK. Die CDU-Landtagsabgeordnete
Anette Moesta hat kürzlich 50 Bewegungsbe-
gleiter aus dem Kreis MYK im Mainzer Landtag
begrüßt. Der Tag begann mit einer Einführung
in die Abläufe des Parlamentsbetriebs, gefolgt
von der Teilnahme an einer laufenden Plenar-

sitzung. Später diskutierten die Besucher mit
Anette Moesta zahlreiche Fragen rund um ak-
tuelle landespolitische Themen. „Mir ist es ein
zentrales Anliegen, den Bewegungsbegleitern in
Mayen-Koblenz für ihr Engagement für die Se-
nioren zu danken. Sie leisten ehrenamtlich ei-

nen tollen Beitrag zur Teilhabe älterer Men-
schen und zur Bekämpfung von Einsamkeit“, so
die seniorenpolitische Sprecherin der CDU-
Landtagsfraktion. „Solche Begegnungen in
Mainz stärken aber auch das Vertrauen in die
Demokratie.“ red Foto: Nicole Behr

150 Euro ans Jugendzentrum Plaidt gespendet
M Andernach. Mit Teig, Kreativität und einer großen Portion Engage-
ment haben Melina Pentuchov, Lea- Sophie Müller und Marc Leon
Frank, Schüler der Geschwister-Scholl-Realschule plus Andernach, eine
süße Aktion auf die Beine gestellt. In der Pause verkauften sie selbst
gebackene Kuchen, Brownies, Cookies und Muffins – und das mit einem
klaren Ziel: Gutes tun. Die jungen Bäcker entschieden sich, die einge-
nommenen 150 Euro an das Jugendzentrum in Plaidt zu spenden. „Uns
war es wichtig, etwas für Jugendliche in unserer Umgebung zu tun. Das
Jugendzentrum braucht noch Spielsachen, und wir freuen uns, dabei
helfen zu können“, erklärte Marc Leon Frank. red Foto: Linda Pfannschmidt

Verfolgte Geistliche in der NS-Zeit: Dokumentarfilm dient der Mahnung
MMendig. Rund 150 Interessierte kamen in die Laa-
cher See-Halle, um den Dokumentarfilm „Nicht in
Gottes Namen!“ über verfolgte Geistliche in der NS-
Zeit zu sehen. Der Film des Bitburger Filmemachers
Adolf Winkler (auf dem Foto links) zeigt Zeitge-
schichte, die sich unter anderem in und um Mendig
abgespielt hat. Winkler war zur Vorführung extra nach
Mendig gekommen, um in die Thematik und die Pro-

duktion des Filmes einzuführen. Begrüßt wurden er
und das Publikum von Joachim Plitzko, dem Ersten
Beigeordneten der VG Mendig (rechts). Die Doku-
mentation beleuchtet das Schicksal der von den Nazis
verfolgten Geistlichen Pfarrer Joseph Bechtel und Ka-
plan Peter Schlicker, die in Mendig wirkten, sowie von
Johannes Schulz, Pfarrer von Nickenich, und Josef
Zilliken, Pfarrer von Wassenach. red Foto: Stefan Pauly

Wichtige rechtliche Hinweise

In unserer Zeitung werden von
Ihnen eingereichte Texte und
Fotos veröffentlicht. Mit dem Er-
halt dieses Materials gehen wir
davon aus, dass dieses in unseren
Print- und Onlinepublikationen
veröffentlicht werden soll. Für
den Inhalt übernehmen wir keine
Gewähr. Wir setzen voraus, dass
alle Rechte Dritter (Urheber-,
Persönlichkeits- und Nutzungs-
rechte) vom Einsender vorab ge-
klärt wurden. Bitte nennen Sie

uns immer auch den Namen des
Fotografen, andernfalls können
wir das Foto nicht veröffentli-
chen. Bei Einsendungen von Bil-
dern muss zudem ein Einver-
ständnis der abgebildeten Per-
sonen zur Veröffentlichung vor-
liegen. Bei Minderjährigen ist die
Zustimmung der Erziehungsbe-
rechtigten zwingend erforderlich.
Bitte haben Sie Verständnis, dass
wir deshalb Abbildungen mit
Kindern und Jugendlichen nicht
veröffentlichen, ohne dass uns
solche Einwilligungen vorliegen.

Demokratie beginnt in der Familie: SPD Vordereifel diskutiert mit
M VG Vordereifel. Demokratie fällt nicht vom Him-
mel, sie muss erlebt, verstanden und vorgelebt wer-
den – unter diesem Leitsatz stand die Veranstaltung
„Was brauche ich und was brauchst du? Über De-
mokratie in der Familie und darüber hinaus“. Für die
SPD Vordereifel nahm ihr Vorsitzender Nicolas Cordes
an der Fishbowl-Diskussion mit der Autorin und
Journalistin Nora Imlau sowie Ministerpräsident Ale-

xander Schweitzer teil, bei der es um demokratische
Bildung im Familienalltag ging. „Imlau zeigte auf, wie
Bindung ohne Burnout gelingen kann – mit Raum für
Selbstbestimmung und Mitbestimmung von klein
auf“, berichtet die SPD Vordereifel. „Ministerpräsi-
dent Schweitzer überzeugte durch große Bürgernähe
und stellte sich offen und konstruktiv auch kritischen
Fragen aus dem Publikum.“ red Foto: Pauline Montada

Naturschutzbund Osteifel pflanzt den Baum des Jahres in Welling
MWelling. Der Naturschutzbund (Nabu) Osteifel hat
in Welling vor Kurzem wieder den Baum des Jahres
gepflanzt. Dieses Mal handelt es sich um die Ameri-
kanische Roteiche (Quercus rubra), die ihrem Namen
im Herbst alle Ehre macht und in einem prächtigen
roten Blätterkleid erstrahlt. Schön, sturmfest und
widerstandsfähig: Mit ihrer Fähigkeit, auch unter
wechselhaften Bedingungen zu gedeihen, ist die

Roteiche bestens für die Herausforderungen des Kli-
mawandels gewappnet. Die Baum-des-Jahres–Dr.-
Silvius-Wodarz-Stiftung hat den robusten Baum mit
den dekorativen Blättern daher zum Baum des Jahres
2025 gewählt. Die Pflanzung in Welling führten
Gärtnermeister Wolfgang Seul (auf dem Foto rechts)
und Jörg Mittler vom Naturschutzbund Osteifel (links)
gemeinsam durch. red Foto: Iris Seul

Zahlreiche Helfer packen bei Müllsammelaktion des VfB Polch mit an
M Polch. Der VfB Polch konnte im Rahmen seiner
jährlichen Müllsammelaktion zahlreiche Helfer be-
grüßen. Wie schon in den Vorjahren freute sich der
VfB insbesondere über die vereinsübergreifende Un-
terstützung der Aktion. So haben beim Müllsammeln
nicht nur eigene Mitglieder, sondern auch Vertreter
anderer Vereine wie zum Beispiel die Viedeler Möh-
nen oder die Geocacher Polch mit angepackt. Unter-

stützt wurde die Aktion unter anderem auch vom
Bauhof der Stadt Polch. Nach getaner Arbeit konnten
sich die Helfer in gemütlicher Atmosphäre bei einer
Kleinigkeit zu essen und zu trinken auf dem Gelände
des Bauhofs erholen. Wegen der großen Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung und dem offensichtlichen
Bedarf plant der VfB Polch im Herbst dieses Jahres
eine zweite Müllsammelaktion. red Foto: Gerd Klasen
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